
)afner.

>l.
Taschen-
ochschce-
Güte ich
Abnahme

erschmid.

tchcn zu

aktiv» .

ni.

!Ms.
r,

Weilcr-
cr 16 m
r-Ebene)
itcr 225
^t. Reis-

e.
79.
3 ^
2 8 20

15 — —
10 — —

ist.

80  „
18 - 14  „

ohannes
Den 6.

hmacher,

rgen
z.

ochter dcS
ickcrs.
d. GEl.

id Graf,

ich W u r-

8 ramer,

>r. Renz,

;. Traube.
Schwei-

. Ganß,

imermans

Stuttgart,
teknn st,

Ehefrau,
khardt.
nz , ledig,
spital.

Wittwc,

wrbknecht,

Färber,
Lipp.

liecht, mit
lt.
mit Bar-

Amts- und Intelligenz-Blatt sür den Oberamts-Bezirk Nagold.
.1» 145. Erscheint wöchentlich 3ma ! und kostet halbjährlich

hier (ohne Trügerlohn ) I .<e 60 3 , in dem Bezirk
2 außerhalb des Bezirks 2 40 3.

Donnerstag den 11. Dezember
Jnsertionsgebühr für die Ispaltigc Zeile aus ge- !
wohnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 1

bei mehrmaliger je 6 3 . >^

Amtliches.
Nagold.

Ketra«ntmach»mg.
Der durch Entschließung K. Kreisregiernng vom

28 . November d. I ., Ziffer 8484 , zum Stadtschnlt-
heißen in Wildberg ernannte Christian Mutschler
von Affstätt , Oberamts Herrenberg , wurde heute der
Gemeinde vorgestellt , in Pflichten genommen und in
sein Amt eingesetzt.

Den 8 . Dezember 1879.
K . Oberamr . Güntner.

Tages - Neuigkeiten.
Deutsches Ncich.

K Vom hintern Wald . In der vorigen
Woche , am Freitag und Samstag , hatten wir ein
so heftiges Schneegestöber , wie es selbst in dem
rauhesten Theile unseres Oberamts nur selten vor¬
kommt . Der Sturm war von ähnlicher Heftigkeit
wie im Jahr 1870 . Die um 8 Uhr 15 Minuten
in Simmersfcld ankommende Post konnte am Freitag,
den 5. d. M . ihren Kurs erst Nachmittags sortsetzen.
Die Bahn war nur schwer offen zu halten . Sämt¬
liche erwachsene männliche Bevölkerung war fast den
ganzen Tag bei intensiver Külte mit Schneeschünfeln
beschäftigt . Der Schnee liegt annähernd 1 in hoch.
Der gefrorene , von den Dächern herabgerissene Schnee
wurde in die Nachbarfcnster getrieben , wo er nicht
unerheblichen Schaden anrichtete . Auch Häuser wuo
den durch den Sturm beschädigt. (Aus allen Gegen
den des Landes liest man ähnliche Nachrichten .)

Calw , 8 . Dez . In voriger Woche trank ein
Mann von Ottenbronn in Monakam 1 Liter Schnaps.
Der schwer Betrunkene wurde in einen Stall gelegt
und war des andern Tags eine Leiche. (C. W .)

Freudenstadt , 6. Dez . Der Gemeinderaths
Wahl gehen Heuer starke Agitationen voraus . Die
Wähler theilen sich in 2 Parteien . Die eine will
die ausgetretenen Mitglieder durch 4 jüngere ergän¬
zen, die andere Partei die alten wieder ins Kollegium
schicken. Es finden sich daher im heutigen Amts¬
blatte „Grenzer " nicht weniger als 16 verschiedene
Wahlvorschläge vor . Zeit zu den verschiedenen
Wahlmachinationen ist bei den hiesigen Wahlberech¬
tigten genug vorhanden , da leider alle Geschäfte und
der Handel , nachdem jetzt die Bahn ic. eröffnet ist,
in 's Stocken gerathen sind , und man deßwegen um
so mehr bei einem voraussichtlich strengen Winter
einer sehr herben Zeit entgegen geht . (S . M .)

Wildbad , 8 . Dez . HeuteMbend wurde durch
einen Bürger von Nonnenmiß , Theilgemeinde von Wild¬
bad , ein Mordversuch auf den Stadtschultheiß Bätz-
ner gemacht. Derselbe ist durch einen Streifschuß
ohne Gefahr verwundet.

Stuttgart , 9 . Dez . Der Zirkus Herzog
hat ein tragisches Ende genommen . Heute früh um
3 Uhr brach in demselben auf eine bis jetzt uner¬
klärte Weise Feuer aus und in weniger als einer
kleinen Stunde war der ganze Zirkus ein Opfer des
Feuers . Die Sache ging so überaus schnell, daß an
eine Rettung nicht mehr zu denken war . Mit großer
Mühe konnte man den größten Theil der Pferde
noch hinausjagen , während 2 Hirsche und 7 Pferde
verbrannten , auch die ganze Garderobe wurde ein
Raub der Flammen . Leider find auch zwei Men¬
schenleben zu beklagen, ein Knecht und dessen Bruder,
der gestern als Matrose noch auf Besuch kam, wur¬
den aus dem Schutte als verkohlte Leichen hcraus-
geschafft und behufs ihrer Bestattung nach der Tod-
tenkammer des Spitals verbracht . Zwei dem Zirkus
gegenüberstehende Häuser waren stark vom Feuer be¬

droht , Fensterläden und überhaupt alles was von
Holz war , brannten bereits lichterloh , wurden aber
noch rechtzeitig gelöscht von der rasch erschienenen
Feuerwehr . Seine Exzellenz Graf von Taubenheim
erschien auf dem Brandplatzc , um Herrn Direktor
Herzog für seine noch vorhandenen Pferde im Auf¬
trag Sr . Majestät des Königs Stallungen anzu¬
bieten . Versichert ist nichts , da die Versicherungsge¬
sellschaften derartige Etablissements nicht versichern
und ist daher der Schaden für die Gesellschaft , die
ihr Brod verlor , ein um so größerer und bedauerns-
werther . Man ist heute damit beschäftigt , die in
wilder Flucht nach allen Himmelsrichtungen entlau¬
fenen Pferde wieder einzusangcn . (W . L .)

Brandsülle : Am 8. Dez . in Löwenstein 1
Scheuer und 1 Wohnhaus ; am letzten Samstag,
Nachts , in Horrheim (Vaihingen ) das Anwesen
des Oel - und Sügmühlebesitzers Vellnagel.

Reutlingen , 7. Dez . Der Gasthos z. Kron¬
prinzen samt Inventar wurde nach der „Kr .-Z ."
heute in öffentlicher Versteigerung von Hin . Kramer
aus Mannheim um 113,000 cM gekauft. Vor nicht
ganz 3 Jahren wurde derselbe Gasthof um die Summe
von 125,000 cM von der seitherigen Besitzerin er¬
kauft , vollständig restaurirt und neu eingerichtet mit
einem weiteren Kostenaufwand von ca. 65,000
Die Pfandglünbigec sind gedeckt, während die andern
Gläubiger durchsallen.

! Geislingen , 6. Dez . (Abgeordnetenwahl .)
Landgerichtsdirektor Hohl wurde mit 3175 von
3189 abgegebenen Stimmen gewählt.

Backnang , 6 . Dez . Der Ausstattungszug , wel¬
cher die neue Bahnlinie befuhr , und auf welchem sich
auch der Generaldirektor Geh .-Rath v. Dillenius
befand , entgleiste nach dem „N . T ." zwischen Back¬
nang und Marbach . Die Lokomotive grub sich im
Sande ein und einige der Wagen stellten sich quer
über das Geleise . Glücklicherweise ist kein weiterer
Unfall zu beklagen . Die auf dem Zuge befindlichen
Personen , von den Niemand verletzt ist, wurden durch
die kleine, auf der Strecke zur Verwendung stehende
Lokomotive weiter befördert.

Neckartenzlingen , 8 . Dez . (Erfroren .)
Heute früh 7 Uhr wurde laut N . W . auf der hie¬
sigen Neckarbrücke ein älterer Mann aus Schlaitdorf
bei einer Külte von 18 Grad erfroren aufgefunden
und in den hiesigen Ort geschafft , wo er alsbald
verschied. — Auch auf der Straße zwischen Hirsch¬
bach und Neuenstein (Oehringen ) wurde eine Weck¬
trägerin mit Schnee bedeckt erfroren gefunden.

Höchstadt a . A. , 4 . Dez . Letzten Sonntag
„starb " dahier , so erzählt das Bamb . Volksbl ., nach
längerem Krankenlager die bejahrte Spitalpfründnerin
Karolina Zenkel . Die Sterbeglocke läutete , es wurde
zum Leichenwärter geschickt, dieselbe mit dem Sterbe¬
gewand zu bekleiden, der Sarg war bestellt und wurde
die „Verstorbene " nach vorheriger Ankleidung in das
für Leichen bestimmte Zimmer verbracht . Nachdem
dies geschehen war , wollte der Leichenwärter die
Thüre versperren , als er plötzlich ein Klopfen hörte.
Er öffnete wieder und zu seinem lgrößten Erstaunen
stand die Verstorbene vor ihm und auf Befragen
„Karoline , was ist Dein Begehren ? " erhielt er von
dem vermeintlichen Geist die Antwort : „Ich bin ja
nicht gestorben ." Die anwesenden Spitalpfründner
geriethen hiebei in Angst und Furcht und liefen da¬
von ; der Leichenwürter nahm die Auferstandene bei
der Hand und führte sie in ihr Zimmer zurück , wo
sie auch jetzt noch lebend sich befindet.

Leipzig , 2. Dezbr . Gestern Abend trat der
kleine, 6jührige Rechenkünstler Moritz Frankl ans

Fünfkirchen (Ungarn ) im Schützenhaus hier auf ; seine
Leistungen im Kopfrechnen sind wunderbare . Zunächst
frug Frankl vom Podium aus mehrere Herren im
Znschanerraum , in welchem Jahre sie geboren seien
und es wurden die Zahlen 1801 , 1841 , 1821 , 1839
u . s. w. genannt . Nach wenigen Secunden sagte
ihnen der Künstler , wie viele Jahre , Monate , Tage,
Stunden und Minuten sie alt seien. Frankl 's Er¬
zieher , vr . Honig , reproduzirtc hierauf die Exempel
mittelst Kreide an der großen schwarzen Holztafel
und Alles stimmte . Es folgten noch einige andere
Aufgaben und Lösungen und alsdann gab Frankl
die Kubikwurzel ans 6- und 7-stelligen Zahlen an,
die ihm vom Publikum aufgegeben wurden . So z.
B . erfolgte die Lösung der Aufgabe 1,771,561 ---
121 und 2,470,375 — 135 in 8 Secunden , der
Aufgabe 830,584 — 94 in 5 Secunden . Der kleine
Künstler sitzt auf einem Stühlchen an einem kleinen
Tisch und schaut während des Kopfrechnens mit sei¬
nen klugen Aeugelchen direkt ins Publikum ; die Re¬
produktionstafel sowie sein Erzieher hinter ihm. Es
waren eine Menge Autoritäten der Schule zugegen
und der Beifall ein großartiger.

Schnecberg , 6 . Dez . Vor Kurzem ist hier
eine Frau unter schrecklichen Leiden verstorben , welche
eine offene Wunde am Finger nicht beachtend , Sauer¬
kraut eingewässert , und sich dadurch Blutvergif¬
tung zugezogen hat . Die ins Blut gedrungene
Säure verursachte Anschwellung des Fingers , dann
des Armes : der herbeigerufcne Arzt konnte sie nicht
mehr retten.

St . Wendel , 2. Dez . Gestern Abend fand auf
der Rhein -Nahe -Bahn zwischen Norheim und Nie¬
derhausen ein Zusammenstoß zweier Güterzüge
statt . 2 Lokomotiven und 6 Wagen sind stark be¬
schädigt . Mehrere Ochsen , welche befördert werden
sollten , wurden dermaßen verletzt , daß einzelne sofort
geschlachtet werden mußten.

Die Liste der „Agnaten " , welche Deutschland
entschädigen soll , wird immer länger . Der König
von Dänemark hat sich für eine Apanage für die
Holftein -Glückftädt 'schen Prinzen , in erster Linie für
seinen ältesten Bruder , den Herzog Friedrich , ver¬
wandt . Wofür Deutschland den Herzog Friedrich
entschädigen , bezw. welche Nachtheile demselben in
Folge der Einverleibung der Elbherzogthümer in die
preußische Monarchie entstanden sind , ist völlig räth-
selhaft . Prinz Christian , der jüngere Brnder des
Herzogs Wilhelm , der sogenannte „Protocollprinz " ,
hat ja ohnehin nur durch das Londoner Protocoll
von 1862 ein Recht auf den dänischen Thron er¬
halten und die Annexion von Schleswig - Holstein
an Preußen hat den Herzog Wilhelm weder irgend
eines Besitzes noch auch eines Rechtsanspruches be¬
raubt . Für das standesgemäße Anskommen des
Bruders des Königs von Dänemark zu sorgen , kann
man in Deutschland doch unmöglich verpflichtet sein.

In Betreff des „Welfenfonds " soll dem
Könige von Dänemark bei seinem Besuche in Berlin
kein Hehl daraus gemacht worden sein , daß man
entschlossen sei , der verwickelten Welfenfondsfrage,
die schon zu so vielen unangenehmen Erörterungen
geführt hat , in naher Zeit ein Ende zu machen. Der
Herzog von Cumberland würde , so verlautet , das
betreffende Vermögen erhalten , wenn er für sich u.
seine Rechtsnachfolger auf den Thron von Hannover
nicht bloß , sondern auch auf die Nachfolge in Braun¬
schweig Verzicht zu leisten bereit sei. Dazu müsse er
sich dann aber in nicht zu ferner Zeit entschließen.
Im entgegengesetzten Falle werde man sich dazu ent¬
schließen müssen , dem Landtage eine Vorlage zu un-



terbreiten , der zu Folge der „Welsenfvnds " iu den
Besitz des preußischen LllaateS überzngehen habe.

Der „Große Kurfürst " wird leider im kühlen
Meeresgründe an der englischen Küste sitzen kleiden.
Die Leutnersche Gesellschaft , welche ihn Heden wollte,
scheint die Sache satt bekommen und aufgegeben zu
haben , und wird sich aufkösen.

StraßbnrA , 6 . Dez . Der Feldinarschall v.
Manteuffel , der bei dem Antritt der Regierung der
„Reichslande " daS Versprechen gab , die bestehende
Beschränkung der Preßfreiheit in diesen Landen
aufzuheben , hat dieses Versprechen erfüllt , denn die
deutschen Blätter , denen der Poftdebit entzogen war,
haben denselben wieder erhalten , und 39 französische
Blätter , die verboten waren sind wieder eclaubtworden.
Weiter hat die clerieale Partei und die gemäßigte
Protcstpartci die Erlaubnis ; erhalten , Partei -Organe
zu gründen , welches früher nicht gestattet war . Beide
Parteien müssen jedoch nach dem noch bestehenden
französischen Gesetze eine Cautivn von 25 000 Fees,
hinterlegen . Die Clcricalen haben die Gründung
eines Partei -Organö beschlossen, das einen ausge¬
sprochenen „conservativen und katbolischen Charakter"
haben , sich sonst aber einer gemäßigten Haltung be¬
fleißigen svll . Der Feldmarschall , der für wirthschaft-
liche Dinge einen klaren Blick besitzt, sucht aus diesem
Gebiete ganz besonders zu wirken , und wendet dem¬
selben , die Stimmung und Lage des Volkes richtig
beurtheilend , seine ganze Aufmerksamkeit zu. Der neu
gewählte LandeSauSsrhnß berechtigt zu der Hoffnung,
daß er mit der Regierung znsammenmirken wird , um
ein ferneres Gedeihen und Blühen deS schönen Lan¬
des anhaltend zu ermöglichen.

Schweiz.
In Bclfanx , Kanton Freibnrg , hat der Sturm

vvm Freitag den Kirchthurm nmgeworfen . Aus Ba¬
sel und Argau wird berichtet , daß man am Freitag
Nachmittag einen Erdstoß verspürt habe . Die Ket¬
tenbrücke von Aarau schien ernstlich bedroht : mitunter
hob sie der Sturm in der Mitte und mehr als einen
Meter hoch, um sie dann mit einem plötzlichen Ruck
wieder sinken zu lassen , aber sie hat die Probe gut
bestanden.

Frankreich.
Paris , 5. Dez . In Folge des unerhört gro¬

ßen Schneefalls liegt nicht allein der Verkehr von
Paris , sondern auch der von ganz Frankreich dar¬
nieder . Die Eisenbahnen nehmen weder Güter noch
Reisende an . Mit Oesterreich , Italien , der Schweiz
und Spanien sind alle Verbindungen abgebrochen.
Nicht allein der Post - , sondern auch der Telegra¬
phendienst wurde eingestellt . Der Telegraph spielt
noch mit Deutschland , aber auf sehr unbefriedigende
Weise . Paris selbst ist seit zwei Tagen äußerst still.
Man sieht ans den Straßen nur sehr wenige Wagen
und fast gar keine Leute , da sich Niemand hinaus¬
wagt , der nicht muß.

Belgien.
Brüssel , 5 . Dez . Am Donnerstag Morgen

wurde auf dem Boulevard Leopold ein Mädchen

von 8 Jahren auf dem Boden liegend gefunden;
dasselbe war erfroren . Die sofort angestellten
Rettungsversuche blieben fruchtlos.

Spanien.
Madrid , 8 . Dez . Das ganze Ministerium

hat in Folge der Frage betr . Abschaffung der Skla¬
verei aus Euba demisnvnirt.

England.
Londvn , 0 . Dez . Die ruffische Gesandtschaft

in London würoe bereits vor 6 Monaten von dem
beabsichtigten Attentat auf den Zaren informirt und
soll der Plan , den Eisenvahnzug des Zaren in die
Luft zu sprengen , schon mehrmals vereitelt worden sein.

Rußland.
Petersburg , 5 . Dez . Soeben erfahre ich,

daß durch Verhaftung eines llnbekanuten in Jebisa-
wetgrad noch ein furchtbares Unheil von dem Haupte
unseres Monarchen abgewanbt worden ist. Derselbe
hatte nämlich eine aus englischer Fabrik , wie der
Stempel bezeugt , prachtvoll gearbeitete , 2V- Fuß
lange Stahleijenbahnschieue bei sich , welche innen
hohl und mit 13 genau abgemessenen größeren Oesf-
nungen versehen war , in welche eben so genau die
bei dem Unbekannten im Reifesack gefundenen 13
Blechkistchen mit Nitroglycerin hineinpaßten . Die
Schiene hatte genau die Ausdehnung der russischen
Eisenbahnschienen und konnte mit Leichtigkeit auf
dieselben gelegt werden . Einem Zufall war die Ver¬
haftung dieses Individuums zu verdanken . Ein Ende
der Schiene sprang nämlich , als der Gepäckträger den
Sack trug , plötzlich aus dem Sack , das aber der
Eigenthümer des Sacks sofort bemerkte und die Schiene
mit einer raschen Bewegung zurückdrängte . Dieses,
sowie die Schwere des Sacks fielen dem Träger so
sehr auf , daß er der Gendarmerie seinen Verdacht äußerte.

In Kischineff iu Rußland traf neulich Morgens
eine -Lchaufpielertruppe ein und spielte Abends
so originell , daß sich die Leute tvdt lachen wollten.
Andern Morgens war die Truppe verschwunden und
das hatte seinen guten Grund , denn sämtliche Schau¬
spieler waren Sträflinge , die auS der Frvhnfestc
einer benachbarten Stadt ausgcrissen waren.

Bulgarien-
Sofia , 7. Dez . Fürst Alexander hat die Na¬

tional - Versammlung mittelst Dekret aufgelöst,
nachdem die Bildung eines liberalen Cabinetü ver¬
geblich versucht worden war . In Folge der Auf¬
lösung herrscht in der Opposition grenzenlose Be¬
stürzung . Das alte Ministerium verbleibt bis auf
Weiteres im Amte.

Türkei.
Cettinje , 7. Dez . Ein montenegrinischer Po¬

sten bei Velika , ungefähr 300 Mann stark , wurde
am 2. d. angeblich von mehreren tausend Albanesen
überfallen und aufs höchste bedrängt , weshalb vier
bis fünf Bataillone Montenegriner in Aktion traten.
Die Albanesen wurden mit beiderseitig nicht unbe¬
trächtlichem Verlust zurückgedrüngt . Die Montene¬
griner haben noch zwei Bataillone Verstärkung ab¬
gesandt . Details fehlen.

LandetL Verkehr.
Stuttgart , 8 . Dez . (Landespro duktcnbörsc .)

Bei heutiger Börse stellten Verkäufer etwas höhere Forderun¬
gen . da sich aber wenig Kauflust zeigte , blieb das Geschäft be¬
schränkt . Wir notircn per 100 Kaogr . : .Weizen , russ . »I . 27,
dto . bayer . II . 25 .50 — 28 , dto . amerik . »I 26 .80 . Kernen
»l . 25 - 25 .50 . Dinkel »! IS . Habet »I . 15 - 15 .50 . Mehl¬
preise pro 100 Kilogr . : Hehl Nr . 1 38 .50 —39 .50 , Nr . 2
»I. 35 .50 - 3S .S ». Nr . 3 »I 3k - L - , M » 4 »I 26 - 27.

Mannheim , 6 . Dez . Seit unserem vorwöchentlichen
Bericht ist keine wesentliche Veränderung in unserem Getreide¬
markt cingeircten . die Tendenz blieb fest und Eigner eher zu¬
rückhaltend , da hiesige Verkaufspreise viel niedriger als jetzige
Bezugs .Parität sind . Wir nvtireu : Weizen je nach Qualität
»I . 24 —27 .50 , Roggen 17 .75 - 20 , Gerste 19 .50 — 20 .50 , Hafer
14 15 .50 , Kohlreps 23 — 23 .50 per 100 Kilo . Im Kleesamen¬
handel wurden nicht unbedeutende Umsätze gemacht , Lucerne
neuerdings höher und »I . 125 - 143 je nach Ware , Rothsaat
K 105 - 108 , jährige dto . »I . 95 —93 , Esparsette »I 34 - 34 .50.
Rüböl »I 63 - 64 , Leinöl »I . 67 63 , Mohnöl Pfälzer 133
bis 134 , Sesam - Oel 96 -93 . Amerik . Schweinefett steigend.

Nürnberg,  6 . Dez . (Hopfen,)  Seit gestern zeigt
der Markt fast vollständige Ruhe . Notirungcn lauten : Wnrt-
temberger , prima »Al 130 — 2lO , dto . sekunda ^ 140 — 175,
Badische , prima 160 - 180 , dto . sekunda120 - 155,  El¬
sässer , prima ^ 150 — 175 , dto . sekunda 130 - 145.

Den deutschen Großhandel hat ein schwerer Verlust ge¬
troffen : in Hamburg hat das hochangesehene Rheder - Geschäft
Godeffroy und Sohn  seine Zahlungen eingestellt . Die
Erschütterung ist schwer und reicht nach Berlin , London und
über das Meer . Das Haus Godeffroy hat viele Schiffe aller
Art auf dem Meer und man kennt es in der ganzen Welt:
cS ist eines von denen , die Deutschland Ehre machten in der
ganzen Welt . Viele deutsche Produkte Kat es ausgeführt und
ihnen den Weltmarkt erschlossen . Bei seinem Falle handelt es
sich um viele , viele Millionen.

Boin Wiirtteinbcrgischcn Th iers ch utz - Bere  i n.
Bergesset die armen Vögel nicht!
Der Wind weht kalt , der Schnee fällt dicht,

Vergesset die armen Vögel nicht!
Sie flattern so miid und trüb umher,
Es drückt sie Hunger und Kälte schwer.

Sie haben zur Frühlings - und Sommerszeit
Mit fröhlichem Sang unS das Herz erfreut.
Sie haben geschützt vor der Raupen Schaar
Die Bäume so fleißig daS ganze Jahr.

Es stillte im goldenen Sonnenstrahl
Die Lerche mit Jubelschall Berg und Thal,
Die Meise , der Schwarzkopf , der Fink , der Staar,
Sie nahmen auch treulich des Sanges wahr.

Und rings war ihnen der Tisch gedeckt,
So weil sich nur Wald und Flur erstreckt,
Nicht nahm die lustige Künstlerschaar
Für kommende Tage der Sorge wahr.

Nun schweigt das Orchester , in Thal und Feld
Ist nirgends den Armen der Tisch bestellt,
Der Winter brach ein so streng und jach,
Den Künstlern gebricht eS an Dach und Fach.

Den Künstlern mangelt das liebe Brod,
Wie leiden frierend die bittre Roth,
Es warf der Winter mit kalter Hand
Sein weißes Bahrtuch auf 's weite Land.

Und trauernd ziehen sie nun und stumm
Die armen Bursche im Land herum,
Und helfet ihr in der Roth nicht jetzt,
So wird von dem Frühling die Flöte versetzt.

So helfet und streuet mit milder Hand
Die nährenden Körner auf 's harte Land;
So wehrt mit den übrigen Krumen Brod
Mildherzig der Vögel , der armen , Noth.

Und scheinet der Frühlingssonne strahl
Dann wieder golden auf Berg und Thal,
Dann bringet dankbar die lust ' ge Schaar
Im Liede , im frohen , den Dank euch dar . R . Stroh

Nagold.

ßandmrUWlilhe Fort-
MunMillkil betreffend.

Da auch Heuer von der Centralstelle
für die Landwirthschaft au die Land-
wirthschaftlicheu Fortbildungsschulen ic.
für das Jahr 1880 Frei - Exemplare
deS Wochenblatts für Landwirthschaft
abgegeben werden , so wird zu Fvlge
höherer Weisung wiederholt der Wunsch
zum Ausdruck gebracht , daß überall auf
eine geordnete Sammlung der Blätter
und eine nachherige geordnete Aufbe¬
wahrung iu den Örtsbibliotheken hin¬
gewirkt wird.

Den 9 . Dezember 1879.
Vorstand des landw . Vez .- Vereins:

Güntner,  Oberamtmann.

durch

E f s r i n g c n.

270 Mark
Pfteggeld sind gegen gesetz¬
liche Sicherheit anszuleihen

Joh . Weik,  G .- Nath.

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.
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voluile in dosten Hnalitäten null in aaste stesonckers unk mein 8ortirnent

t!!>ri 8 tda 11 in- Verritzr 1111Ztz 11,
IFelitlmItei ' , 0stil8lstriniiiloe1 <6>i , ^Vii6ti8 - unä kriirilünliesttelien ankmerkrsam.Heim-. CvliMr.

Regenschirm - Empfehlung.
Als besonders passendes Weihnachtsgeschenk empfehle ich meine selbstver¬

fertigten Regenschirme in Baumwolle , Wolle und Seide zu extra billigen Preisen.Hottlod Looäel.

Nagold.

Weingeist 06"-.
verkauft bei größereni Quantum billig

R . Gramer,  jr . , Conditor,
gegenüber dem Hirsch.



>U 88 teIIunSNNLeKt8

8W !vsr 6ll-Lmpf6klM^.
Meine Weihnachtgausstellung mit vielem Neuen

bereichert und zur Bequemlichkeit in einem besonderen
Parterrelokal untergebracht , empfehle ich geneigtem
Besuche.

Gottlob Knobel.

LeöensverstcheruiigsbankfürImtMandinKotka.
Gc»rümlet 1827. Eröffnet am I. Januar 1829.

Stand am 1 . Moder 1879.
Versichert 54160 Personen mit . 366,750,000 Mk.
Bankfonds . 88,000,000 „
Ansgezahlte Versicherungssummen seit 1829 . . . . . 118,000,000 „
Durchschnitt der Dividende der letzten 10 Jahre . . . . 37,3 Prozent
Dividende im Jahre 1879 . . . . 39 „

Versicherungsanträge werden durch Unterzeichneten Agenten entgegenge¬
nommen und vermittelt.

C . W . Wurst , Verw .-Aktuar in Nagold.

chlactz dcr Unstet . Vcrveduuug vom 4. Januar 1875 ist der Verkauf LrS ächten Bern¬
hardiner Magenbitter Jedermann gestattet.

krümirt  Lkrulinräintzi ' 1373.

Alpenkräuter -Wagenbitter
lBernhard 's Uspenkräuter -^ iqueurj r-

Dieser hochfeine,

oL

IZ
?Z

Wirksamste Stomachicnm bezeichnet. —

nach
einem alten Klosterrezept,
iabrizirte Kräuter-
Mage « bitter wurde
von den bekannten Autori¬
täten den Herren Universi-
tntsprofcssoren » > L . A.
Büchner , I>r . Kayscr , vr.
Wittstein , sowie von vielen
berühmten Aerzten wie vr.
Joh . B . Kranz , » r . Schöner
in München re. als das
beste Hausmittel und

Seine vorzüglichen Wirkungen
bei Magenbeschwerden aller Art, Magenkatarrh , Verdauungs

- schwäche, die gewöhnlich in Folge schlechter Zähne bei mangelhaftem Ver-
- ^ kauen der Speisen entsteht , Blähungen , Hämorrhoiden , Eckel vor

Fleischspeisen , Krämpfen , Hantausschlägen , Leber- und Nie¬
renleiden , Assertionen des Herzens , Bleichsucht , Weiher Flutz,
Wnrmleiden , Wechselsteber re. re., sind durch eine große Anzahl Dank- ^ ^
und Anerkennungsschreiben von Aerzten und Laien seit einer Reihe von
Jahren glänzend bestätigt . Dieser Magenbitter wird pur , oder 1 Eßlöffel
voll als Zusatz zu Wasser , Wein : c. getrunken , gibt mit Sodawasser
oder Zuckerwasser eine äußerst gesunde Bitterlimonade , die
Katarrh -Verschleimung und Katzenjammer sofort beseitigt , ist
in allen Formen ein die Gesundheit förderndes , blntreintgendes
Getränke , das bis in s höchste Alter gesund erhält.

Verkauf außer den bekannten Flacons s 2 Mark und 1 M . 5 Pfg.
Große Flaschen ea. 780 Gramm Inhalt 4 Mark.

Bei Abnahme von 5 großen Flaschen freie Verpackung , bei 9 Flaschen freie
Verpackung und 1 Flasche gratis . Versandt per Nachnahme durch die Nie - s
Verlagen ; Kn - Zros - Versandt durch die Fabriken von

Wallrad Z)ttmar Bernhard
k. Hofdestillateur

München - Zürich - Kufstein (Tirol).
Atteste und Gebrauchsanweisung liegen jeder Flasche bei . Nur ächt zu beziehen durch

K. Gauß , Conditor in Nagolä . ) Kottenburg : Louis Mk.
Kcrrenberg : Mtzm. Kbönkc, Cond . ) Korb : F . D. Großmann.
Tübingen : A. Aimon 8: Eie . ( 8ukz : E . F . Kurbbarät._ !_ __

a g o 1 d.
hochträchtiges

Z ^? oo

sA

V -2

Nagold.
Es ist fortwährend

Mühlestaub
per Simri zn 30 L zu haben bei

Johann Georg Koch , Farbknecht.

Ein

MllttttjHmin
verkauft

Gottl . Lehre,  Bäcker.

ompkoMkn in OriAinalpaolcnnA in:
btagolö: llöinr. Kauos nnä

„ Kottlob 8okimick.
ültenstaig : Lbr. kuegbarck, vonckitor.
IVilckbei-g : 6. N . ss. Ueiobert.

N a A o 1 ä.

Gasthaus zum Löuieu 1 Treppe.
Gin ival-rkich reeller Ausverkauf!;

Jede Hausfrau , jede Dame überzeuge sich, ob es sich nicht lohnt , bei
uns Einkäufe zu machen , auch wenn man gar nichts braucht.

Herren - und Damenwäsche jeder Art
lassen wir nur in Zuchthäusern vom besten Stoff (Doppel -Chiffon
und Dawla ' s ) verarbeiten , wir bezahlen da einen staunend geringen Arbeits¬
lohn , und indem wir nur aus den größten Gantmassen , die bei den jetzigen
schlechten Geschüftsverhältnissen häufig Vorkommen, die billigsten Material-
Einkäufe machen , können wir ruhig sagen , daß gegen uns eine

Concumnz unmöglich ist!!
.leUtziinniin ii1 )oi '2tziiA6 Zivil ! ! !

Vollständige große farbige Herrenhemden nur <46 1. 60.
Vollkommene weiße Herrenhemden , gestickte Brust „ 3 . — .
Feine gute Damenhemdcu mit Spitzen -Brust „ 2. 50.
Große Damtiihemden, schweres Stuhltuch (fertige) ,. 1. 70.
Vollkommen große Herrenblousen nur ,. 1. 50.
Rein lein. Taschentücher (Garantie) pr. Vs Dzd. „ 1. 20.
Bester farbiger Hemdenstoff (Zeugle ) pr . Meter nur „ — . 50.
Feine große Damcnhoscn mit Spitzen nur gute ,. 1. 20.
Vollkommen große Moiree 80 Zeuglesschürzc 65 L.
Gestrickte große Damenunterröcke schwere nur <46 1. 80.
Vollkommen große zweischläfrige Bettüberwürfe von <M 2. 20 .F an.
Größte Auswahl sämmtlicher Corfetts jeder Größe <M 1.
Wollflanell2 Ellen breit, alle Farben nur 80 L.
Ganz schwere Primallanell 130 Ctm. breit <M 1. 20.
Rein wollene Unterjacken nur <46 2. 50. Vigognewolle<46 1.
Vollkommene schwere Halbflanellhemden<46 1. 80.
Halbflanellhemdchcn für Knaben und Mädchen 60 L , 80 ^ und -46. 1.
Rein wollene Damenröcke festengirt nur <16 4.
Eine große Parthie große wollene gestrickte Frauenstrümpse 90 L.
Ganz feine lange Damenstrnmpfe, gestrickte Wolle <16. 1. 50 L.
Eine große Parthie Kiuderkittel und Kinderstriimpfc 30 L.
Rein seidene große Cachnez<162. 50 L , kleinere 50 L , baumwollene7 L .
Eine Parthie gewirkte Frauenhosen und Herrenhosen von 70 L an.
Große Vigogneuntcrleibchen für Herren und Damen von -46. 1.- 1. 50
Große "/ » achtfarbige Taschentücher 25 L , kleinere 7 L.
Eine Parthie Kleiderflanellc 2 Ellen breit nur 80 L.
Ganz schwere rein wollene englische Flanelle nur <16 1. 20 L.
Vollständige große schwere Trikothemden (Doppelbrust ) <46 3.
Eine Parthie schwarze große Filzröcke <46 2 . 50 L , <46 3 , <46. 4 . 50 L.
^/s Duzend Servietten , groß , nur «16 2. 50.
Tischtuchzeug, doppclbreit, nur <46. 1. 20. pr. Meter.
Nein wollene Commodedecken<46. 1. 50.
Große Tischdecken von <46. 2. 50 an.
Eine Parthie Abcndtücher spottbillig.
Große halbseidene Halstücher nur 70 L.

Wir bitten die geehrten Einwohner von Nagold , ihre
etwaigen Einkäufe vor dem Markt zu besorgen , da am Markt¬
tage der Andrang zn groß wird.
Alles Nichtconvenirende , was etwa nicht paßt , wird wieder

umgetauscht ! ! !
Feinste Herrenhemden nach Maaß , fein leinene Brust

Stück <46. 4 werden binnen 8 Tagen franco unter
Garantie geliefert ! ! !

Hochachtungsvoll

OmImiKer lermii aus Stuttgart.
Der Verknus beginnt heute und dauert nur 5 Tuge!!!

im Gasthaus zum Löwen, Nagold.

/ N )

Nagold.

Zitronat,
komeranritziisoliultzii,

Nanäelu,
Zitronen

in frischer Waare empfiehlt
Heinr . Gauß.



Museum Nagold.
Die nach § . 19 der Statuten im

Dezember stattfindende jährliche Gene¬
ral -Versammlung der Mitglieder ist auf

Freitag den 12 . d. Mts .,
Abends 7 Uhr,

im Hirsch bestimmt.
Wegen der in dieser Versammlung

vorzunehmenden Wahl des Vorstandes
und des Ausschusses (§. 11 ) werden
die sämtlichen Mitglieder (§. 7 , 1) drin¬
gend zur Theilnahme eingeladen.

Nagold , den 10 . Dezember 1879.
Ausschuß.

Museum Nagold.
Zu den Ausstreichsverkäufen der Un-

tcrhaltungsschristen und Zeitungen der
Gesellschaft von den Jahren 1876 und
1877 , welche nach den Wahlen in der
Generalversammlung

am Freitag den 12 . d. Mts .,
Abends 8 Uhr , im Hirsch

stattfinden und wo die Schriften ein-
gcsehen werden können , werden nicht
nur die Mitglieder , sondern auch andere
Liebhaber eingeladen.

Nagold , den 10 . Dezember 1879.
Ausschuß.

Nagold.

Limlkl ' zpikIvArkil
aller Art zu äußerst billigen Preisen empfiehlt und ladet zu zahlreichem Besuch
freundlichst ein

^ 1'Liiiiü Auttzlriinst , Dreher.

s
N a g » l b.

ei1)nach ts -An sstellim g.
R. Gramer , jr., Conditor,

gegenüber dem Hirsch , empfiehlt:
Schauinkonfekt und Figuren» Kjqueur;uge und Figuren, Marzipan,

gewöhnliche und seine Sprengrrle, Honig-Lebkuchen in beliebigen Größen,
geziert und ungeziert , halbfeine und feine Basler , sowie das beliebte
Eigelb -Confekt , Glaskugeln , Wachslichter und Stöcke , Christbaum¬
lichter und Halter , Luxusbilder , Gold - und Silberschaum in großer
Auswahl zu möglichst billigen Preisen.

Nagold.
Auf bevorstehende Weihnachten bringe

ich mein gut sortirtes

WollwaarenFagcr, als:
Abendtücher , Damen - und Herren

Shwals , auch in Seide und Halbseide,
Kindcrshwals von 15 ^ an , schöne
Kopfbedeckungen , Tüchle , wollene
Strümpfle von 30 L an , Kinderkittel,
Röckle. Kleidle , Stößer von 30 L an,
Fäustlinge für Kinder und Erwachsene,
Herren -, Damen - und Kinderhandschuhe
in Bukskin und Lama , Flanell - und
Halbflanellhcmden von 2 an , Unter¬
hosen , Filzröcke von 1 ^ 50 bis
zu den elegantesten in empfehlende Er¬
innerung.

Chr . Sucher.
lieber den Jahrmarkt befindet sich

mein Stand vor dem Ochsen.

S 9t a g o l d.

Zn Portemonnais, Ctuis,
Hemd-LManchettenknöpsen,
RockhalterL Strumpfbänder
bin ich frisch sortirt und verkaufe solche
billigst . Chr . Bücher,

vis -a-vis der neuen Kirche.
9t a g o l d.

Hemden,
mit baumw . gesticktem Einsatz von 2 ^
80 an , mit rein leinenem Einsatz
von 3 -4L 50 L an , können jederzeit
nach Maß bei mir bezogen werden und
wird für gutes Anliegen garantirt.

Anch bin ich in Hemdeinsätzen aufs
beste sortirt.

Chr . Sucher.

An deit
9t a g o l d.

Weihnachtsbaum
empfehle ich Glaskugeln L Glasfrüchte
aller Art , Lichtcrhalter , Ballons , Wachs -,
Stearin - L Paraffinlichter , Wachsstöckc
rc. zu billigsten Preisen in größter
Ausmahl. _ Carl Pflomm.

9t a g o l d.

Waschseife, Soda, Wasch¬
blau, Stärke

in bester Qualität empfiehlt ,
N . Grain er , jr . I

9t a g o l d.
Aus dem Verlag der Buchhandlung

der Evangel . Gesellschaft in Stuttgart
sind bei

Ferd.Wols,Kichbin-er
zu haben:

Peeäigt - , Gebet - st Erbaunngsbütber,
Augenäslbristen geäiegenen Inbalis , Kikäer
«aä Aikäerbü <ber , Losungsbiitbkein pro
1880 und wird was nicht vorräthig
ist auf Verlangen stets schnellstens besorgt.

Kalender pro 1880
sind zu haben und erhalten solide Wie¬
derverkäufe !: guten Rabatt bei

Obigem.
W i l d b e r g.

Geschästs-
Empsehluug.

Unterzeichneter empfiehlt sein Kap¬
pen - und Hosenlager ; gute Waare wird
zugesichert . Auch ist er geneigt , einen

Jungen
in die Lehre zu nehmen.

Friedrich Wochele,  Seckler.

Nagold.
Die berühmten

Calwer Basler-
Lebkuchen

sind auch Heuer wieder neben

Honiglebknchen,
verschiedenem Eonfekt und selbstge¬
machter Sprengerleu zu haben bei

Carl Pflomm.

9t a g o l d.
Zmetfchgen , Nudeln , Mandeln,
Feigen , Rosinen , Zrveben, Citro-
nat , Pomeranxenschalen , Hasel¬
nutze, Gewürze , Chokolade . Cst-
telett - ^ Mntschelmehl , gewöhnliche
und feine Kiquenre empfiehlt

R . Gramer,  jr ., Conditor.

9t a g o l d.
Ein zuverlässiger

Heizer
ucht eine Stelle . Zeugnisse stehen zu

Diensten . Zu erfragen bei
der Redaktion.

9t a g o l d.
Für den

Wcihuiicktsbaum des
tMMl. IsiliitagMottes
nimmt Gaben in Empfang

G . Kugler,  res . Stadtpfleger.

9t a g o l d.
wurdeMon-

Aerloren 'jtag Wend
^ zwischenNa-

gold und Altenstaig eine
rothe wollene

Reisedecke.
Gegen Belohnung abzugeben im Gast¬
hof zur Post hier oder im Waldhorn
in Altenstaig.

Nagold.

Geld-Gesuch.
Zur Vergrößerung eines rentablen

Geschäftes werden von einem pünktli¬
chen Zähler gegen gute Sicherheit so
gleich 600 zu 5"/« auf 2 Jahres
raten aufzunehmen gesucht. Näheres
durch die Redaktion.

Sämtliche im „Schwäb . Merkur"
u. anderen Zeitungen angekündigten !

Mer , Zeitschriften,
MMslik» etc.

! liefert jederzeit zu gleichen Preisen
Otto klioolcor'o

Buch - u . Musikalicn -Handlung >
in k'korrtieim . >

Wcihnachtskatalogc gratis . Aufs
Wunsch Auswahlsendungen franco!

Für Weihnachten empfiehlt

Lebkuchen, Sprengerle st
Cousekt, gestoßenen Zucker,
Mfrnchtc, reingeniahlene
Gewürze, Uee st: Mold-

bnnr'sche Chokolode
Gottlob Knödel.

9t a g o l d.
Eine schöne

AuswahlFilzstiesele,
große und kleine Kinderstie¬
feln, sowie Frauenstiefel und

_ aller Gattung Schuhwaren
gebe gleich billig wie die Handelsleute
ab ; ebenso bin ich auch stets bereit , die
Ware auch wieder zu repariren , was
Handelsleute nicht im Staude sind.

kV ^ VnAiier
bei dem alten Kirchenplatz.

N a g o l d.

M. st NA
Weitere Ehrengaben zur

Christbanmverlosung nimmt
entgegen

der Vorstand : Acker.

Reu!
Nagold.

Ren!

Gesuch
werden 2 Gemeindcrätye auf das Land.
Mcldungsfrist den 13 . Dezember.

Bengalische Lichter
au den Christbaum in roth und grün
ä 25 L.

Christkindleinshaar
mit leichter Hand befestigt verleiht dem
Baum das zauberhafte Ansehen , wie
mit Millionen von Thautropfeu besät,
wirkt bei bengalischem Lichte wahrhaft
feenhaft.

Goldregen , Fuchsiablüthen, Glas¬
glocken, Eiszapfen.

Außerdem bietet meine

Weihnachts-Ausstellung
in Schreib - und Zcichnungsmaterialicn
aller Art , Schreib - und Photographie-
Albums , Schreibmappen , Brieftaschen,
Gebet - und Erbanungsbüchern , Volks¬
und Jugendschriften , Bilderbüchern eine
ganze Fülle von reizenden Geschenken
bei billigen Preisen , und ladet deßhalb
ergebenst ein

6 . tlollsenüer , Calwerstr.

Aus Weihnachten
empfehle ich meine elegant gebundenen
Gesangbücher , Brieftaschen , Notiz - und
Bilderbücher , Photograthic - Rahmen,
Schreibhefte , sowie sämtliche Schulbü¬
cher nach vorgeschriebencn Einbänden;
auch werden Stickereien zu Anfertigung
von Cigarren -Etuis , Brillenfutteral :c.
angenommen.

W . Eitel.

I

Spielwerke
4 —200  Stücke spielend ; mit oder
ohne Expression , Mandoline , Trom¬
mel , Glocken , Castagnetten , Him¬
melsstimmen , Harfenspiel rc.

Spieldosen
2— 16 Stücke spielend ; ferner Ne¬
cessaires , Cigarrenständer , Schwei¬
zerhäuschen , Photographiealbums,
Schreibzeugc , Handschuhkasten,
Briefbeschwerer , Blumenvasen , Ci-
garrcn -Etuis,Tabaksdosen ,Arbeits¬
tische, Flaschen , Biergläser , Porte¬
monnaies , Stühle rc. , alles mit
Musik . Stets das Neueste und
Vorzüglichste empfiehlt

I . H. Heller . Ser « .
Nur direkter Bezug ga¬

rantirt Aechtheit ; fremdes  Fabri¬
kat ist jedes Werk , das nicht mei¬
nen Namen trägt . Fabrik im
eigenen Hause.

-aouval squoj uoMZisaxß
-astnpJ -buniichpzA an? mm
-mfi ; Ziv juchz Zrg .wguisqoxg moa
uszascupläZ ) uaa uaojnvU mq aspin
uZmma; ZouvaL 000 '06 uaa oövax

Gestorben:
Den 9. Dez . : Sophie Pauline , Toch¬

ter des Joh . Christian Zimmermann,
Schlossermstrs ., 3 I . 10 M . 20 T . alt.
Beerd . den 11 . Dez ., Morgens 8Vs Uhr.

Hiezu eine Beilage , betreffend Re¬
vierpreise des Forstamts Wildberg pro
1880.

Verantwortlicher Redakteur : Steinwandel  in Nagold . — Druck und Verlag der G. W. Zaiscr ' schen  Buchhandlung in Nagold.



Forstamt Wildberg.

Jev ier - Ureise
pro 1880.

Genehmigt durch Erlaß K. Forstdirektion vom 28 . November 1879 , Nro . 8008.

Sortimente und Hol ? - Arten.
In

sämmtlichen
Revieren.

i. Bau- und Nutzholz.
Langnntzholz.

1) Stämme (über 14 om Durchmesser 1 m oberhalb des untern Endes .) Für I Feftmeter.
a. Laubholz,  mit Rinde gemessen.

Eichen I . Classe : Holländer , Wellbäume und ausgezeichnetes Sägholz.
II . „ Säg - und Bauholz , glatt.

III . „ Rauhes Sägholz und gewöhnliches Bauholz.
IV . „ Geringes Bau - und Handwerksholz.

Ahorn , Eschen, Buchen.
Birken , Erlen.

Linden , Aspen.

d . Nadelholz,  ohne Rinde gemessen.
Langholz I . El . mindestens 18 in lang , 30 om am Ablaß.

II - „ ,, 18 „ „ 22 „ „ „ .
III - „ , 16 „ „ 17 „ „ „ .
IV . „ „ 8 „ „ 14 „ „ -

V . „ schwächeres Stammholz (Gerüststangen re.) Länge bis zu über 7 om am Ablaß
Sägholz « . mindestens 30 om am Ablaß:

I . Classe : von 40 om und mehr mittlerem Durchmesser , ^ 4,5 . 9 . 13,5 . 14 und
II . „ unter 40 om mittlerem Durchmesser , s 18 m lang,
mindestens 14 om Ablaß:

III . Classe : mittlerer Durchmesser und Länge beliebig.

2) Staugen , Laub - und Nadelholz - Ibis mit 14 om Durchmesser 1 m oberhalb des untern Eudes .) Flic l stück.

Derb  st an gen (über 7 bis mit 14 om Durchmesser .)
bis 10 m laug.
10 .1- 13 m laug.
13 .1- 16.
über 16 m lang.

L . Reisstangen (bis mit 7 om Durchmesser .)
bis 3 m lang.
3.1- 6 m lang.
5.1- 7 „ . . . ..
7.1- 9 . . .
über 9 . .
Christbäume ohne Hauerlohn.

<46 .

40
30
25
20
18
15
12

20
18
15
12
10

18
15

12

40
45
60

3
5

15
30
40
10



Revier
Sortimente und Holz-Arten. Hildriz¬

hausen. Hirsau. Nagold. Stammheim Wildberg.

ok
i. Ban- und Nutzholz. -

L. Schichtnutzholz.
Nutzscheitholz (Spaltholz) für I Km.

Eichen. 22 -- 22 - 22 — 22 — 22 —

Buchen. 15 -—- 15 — 16 — 15 -- 16 —

Nadelholz. 13 —- 13 — 16 — 13 — 13 —

Nntzreisig
Birkenreisig pro Meterwellc. . ' 20 20 20 20 20

Deck- und Faschinenreis dto. . — 10 — 10 10 — 10 — 10

Erntewieden(100 Stück) . . — 40 - 40 — 40 — 40 — 40

6. Nutzrindc für1 Lentner
Eichengrobrinde. 3 — 3

7
— 3 — 3 — 3 —

Eichenglanzrinde. 6 — ? 6 — 7 —

Fichtenrinde. 2 2 2 2 2 —

ii. Brennholz.
1) Derbholz  aus Rundstücken von über7 ein Durch-

mcsser am ober» Ende.
Für l Kaummeter.

Eichen . Scheiter . . 9 — 9 — 9 — 9 — 9 —

Prügel . . . 6 — 6 — 5 — 6 — 7 —

Buchen. Scheiter . . 8 60 8 80 11 40 9 20 10 20
Prügel . . . 7 40 6 20 9 — 8 — 7 80

Birken und Erlen. . Scheiter . . 7 — 7 — 8 — 7 — 8 —

Prügel . . . 6 — 5 40 6 — 6 — 6 —

Linden, Aspen . . Scheiter . . 6 — 5 — 6 — 5 — 6 —

Prügel . . . 5 — 4 — 4 -— 4 — 4 —

Nadelholz . . . . Scheiter . . 6 — 5 20 8 -— 5 60 6 —

Prügel . . . 4 60 3 60 6 20 4 — 4 80

2) Reisig  bis mit 7 am Durchmesser am untern Ende.
Reisprügel für I Km.

Eichen. 3 — 3 — 3 — 3 — 3 —

Buchen. 5 — 4 — 5 — 5 — 5 -—

Nadelholz. 3 — 3 — 3 — 3 — 3 —

Wellen für 1 8tücb
Eichen. . — 12 — 11 — 16 — 9 — 16

Buchen. — 20 — 20 — 25 — 15 — 20
Birken, Erlen. — 15 — 15 — 17 — 12 — 15

Linden, Aspen, Weiden . . . — 12 — 8 — 10 — 8 — ' 10

Nadelholz. — 9 — 8 — 8 — 7 — 8

Streureisig  für 1 Kaufen
2,5 in lang, 1,5 in hoch und 2 m tief . . 3 — 3 -— 3 — 3 — 3 —

3) Brennrinde für 1 Km.
Weißtannenrinde. 4 — 3 -- 4 — 3 40 8 —

4) Stöcke,  ohne Hauerlohn, für I Km.
harte. — 60 — 60 — 60 — 60 — 60

weiche. . — 40 — 40 — 40 — 40 — 40

Druck von G7N? Zaiser ^ Uagoid7
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